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Vegetationseinheiten
Weidelgras-Rotschwingel-Weiderasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet
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X

In Nähe des südöstlichen Ufers der Halbinsel Struck befinden sich einige ovale bis bogenförmige flache Rücken, die eventuell auf fossile 
Strandwallbildungen zurückgehen. Sie sind aus Seesanden aufgebaut und werden weitgehend von Flächen eines Küstenüberflutungsmoores 
umgeben.

Einer dieser Rücken liegt auf der Westseite eines tieferen und breiteren Priels, der in die Spandowerhagener Wieck einmündet. Er ist mit 
einem Weidelgras-Rotschwingel-Weiderasen bewachsen. Der hier aufgenommene Weiderasen enthält aber neben den für die Rotschwingel-
Rasen typischen Arten auch einige Rote-Liste-Arten und  eventuell auch Elemente der Sandmagerrasen, der borstgrasreichen Feuchtheiden 
und der Pfeifengras-Rasen. Durch die jahreszeitlich späte Kartierung  wurden sicher nicht alle Arten vollständig erfaßt. Deshalb wurde der 
Rotschwingel-Weiderasen als schützenswertes Biotop eingestuft. 

Innerhalb der derzeit extensiv beweideten Fläche finden sich einige Rosen- und Schlehen-Büsche.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum
Cerastium holosteoides Dactylis glomerata Elytrigia repens Festuca pratensis
Festuca rubra Holcus lanatus Leontodon autumnalis Plantago lanceolata
Poa pratensis Ranunculus acris Trifolium repens Veronica chamaedrys

Briza media Bromus hordeaceus Centaurea jacea Cirsium arvense
Crataegus monogyna Cynosurus cristatus Equisetum arvense Hypochoeris radicata
Lolium perenne Poa annua Potentilla reptans Rosa canina
Rumex acetosa


